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1 Allgemeines 
 

1.1 Veranlassung 

 

Die DIN 1045-1000 wurde Anfang des Jahres 2025 in den meisten Bundesländern einge-

führt. Sie enthält Angaben zur Planung und Umsetzung von Betonbauqualitäten BBQ.  

Da der Bauantrag in unserem Projekt nach dem 01. März 2025 eingereicht wurde, sind 

die Vorgaben des neuen BBQ im weiteren Planungsprozess zu berücksichtigen.  

 

Im Zuge der LP1-4 wurden Betonfachgespräche geführt, deren Ergebnis wird im Folgen-

den in der Tabelle 2 nach DIN 1045-1000 zusammengefasst. 

Für die Bauteile mit einer Einstufung in BBQ-E oder BBQ-S werden im Anschluss die Anfor-

derungen die sich aus der Planung für die Bauteile ergeben in einem vorläufigen Beton-

baukonzept zusammengestellt. 

 

Das Betonbaukonzept ist nur in Kombination mit folgenden Unterlagen gültig: 

 Genehmigungsstatik inkl. Nachträge 

 Baugrundgutachten 
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1.2 Vorschriften und Fachbeiträge 

 

Grundlage des Konzeptes ist neben den Bemessungsvorschriften die DIN 1045-1000 in Verbin-

dung mit dem DBV-Merkblatt Umsetzung des BBQ-Konzepts nach DIN 1045 

 

[V1] DIN EN 1992  Eurocode 2: 

Bemessung und Konstruktion von Stahlbeton-  

und Spannbetontragwerken    (2011-01) 

 

[V2] DAfStb-Heft 600  „Erläuterungen zu DIN EN 1992-1-1  

und DIN EN 1992-1-1/NA (EC2)   (2012) 

 

[V3] DIN 1045-1000  Teil 1000: Grundlagen und Betonbauqualitäten (2023-08) 

 

[V4] DIN 1045-1  Teil 1: Planung, Bemessung und Konstruktion  (2023-08) 

 

[V5] DIN 1045-2  Teil 2: Beton      (2023-08) 

 

[V6] DIN 1045-3  Teil 3: Bauausführung     (2023-08) 

 

[V7] DIN 1045-4  Teil 4: Betonfertigteile – Allgemeine Regelungen (2023-08) 

 

[V8] DIN EN 13670  Ausführung von Bauwerken aus Beton  (2011-03) 

 

[V9] DBV-Merkblatt  „Umsetzung des BBQ-Konzepts nach DIN 1045“  (2024-03) 
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2 Tabelle 2 DIN 1045-1000 
 

Die in der Tabelle dokumentierten Ergebnisse wurden im Betonfachgespräch am 

24.09.2025 abgestimmt, Protokoll siehe Anlage. 
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3 Vorläufiges Betonbaukonzept 

3.1 Sohlen 

3.1.1 Sohle Fahrzeughalle 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C30/37, oben: XC3, XD1, WA, unten: XC2, WF 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Die Sohle ist monolithisch auszuführen, Sollten aus bautechni-

schen Gründen Arbeitsfugen erforderlich werden, ist dies nur in 

Abstimmung mit dem AG/Tragwerksplaner zulässig. Hieraus resul-

tierende Mehrmengen und AF-Vorbereitung werden nicht ge-

sondert vergütet 

Festlegung der ÜK ÜK 2. Die Kosten für die Fremdüberwachung sind in den Einheits-

preis einzurechnen 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

 

 

3.1.2 Sohle Betriebsgebäude 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, oben: XC1, WO, unten: XC2, WF 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 20cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Die Sohle ist monolithisch auszuführen, Sollten aus bautechni-

schen Gründen Arbeitsfugen erforderlich werden, ist dies nur in 

Abstimmung mit dem AG/ Tragwerksplaner zulässig. Hieraus re-

sultierende Mehrmengen und AF-Vorbereitung werden nicht 

gesondert vergütet 

Festlegung der ÜK ÜK 1 
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Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

 

3.1.3 Aufzugsunterfahrt 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C30/37 WU, innen: XC1, WO, außen: XC2, WF 

BK1, NKL A, EWGS C nach WU Richtlinie 

fct,eff = 0,75*fctm r<0,5 , h = 40cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Arbeitsfugen zwischen Sohle Gebäude-Wand Unterfahrt-Sohle 

Unterfahrt sind mit Fugenblechen gemäß den Details auf den 

Schalplänen auszuführen 

Festlegung der ÜK ÜK 2. Die Kosten für die Fremdüberwachung sind in den Einheits-

preis einzurechnen 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

 

 

3.1.4 Pumpensümpfe/Technikschächte 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C30/37 WU, innen: XC1, WO, außen: XC2, WF 

BK1, NKL A, EWGS C nach WU Richtlinie 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Arbeitsfugen zwischen Sohle Gebäude-Wand Unterfahrt-Sohle 

Unterfahrt sind mit Fugenblechen gemäß den Details auf den 

Schalplänen auszuführen 

Festlegung der ÜK ÜK 2. Die Kosten für die Fremdüberwachung sind in den Einheits-

preis einzurechnen 
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Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

3.2 Decken 

3.2.1 Dachdecke 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, oben: XC3, WO, unten: XC1, WO  

(Im Bereich Loggia im OG unten XC3 WO) 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Die Traggerüste sind von der ausführenden Firma entsprechend 

den Anforderungen nach DIN 1045-3 festzulegen 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Die Decke ist monolithisch auszuführen, Sollten aus bautechni-

schen Gründen Arbeitsfugen erforderlich werden, ist dies nur in 

Abstimmung mit dem AG/ Tragwerksplaner zulässig. Hieraus re-

sultierende Mehrmengen und AF-Vorbereitung werden nicht 

gesondert vergütet 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

Für alle weitgespannten Stb.-Decken ist eine planmäßige Überhöhung vorzusehen. Die Ver-

formungen sind für die Ausführung der Fassaden und nichttragenden Wände zu berücksichti-

gen. 

 

 

3.2.2 Geschossdecke 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, oben: XC3, WO, unten: XC1, WO 

(Im Bereich Loggia im OG oben XC3, WO,  

Im Kragbereich unten XC3, WO),  

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm/ 30cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Die Traggerüste sind von der ausführenden Firma entsprechend 

den Anforderungen nach DIN 1045-3 festzulegen 
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Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Die Decke ist monolithisch auszuführen, Sollten aus bautechni-

schen Gründen Arbeitsfugen erforderlich werden, ist dies nur in 

Abstimmung mit dem AG/ Tragwerksplaner zulässig. Hieraus re-

sultierende Mehrmengen und AF-Vorbereitung werden nicht 

gesondert vergütet 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

Für alle weitgespannten Stb.-Decken ist eine planmäßige Überhöhung vorzusehen. Die Ver-

formungen sind für die Ausführung der Fassaden und nichttragenden Wände zu berücksichti-

gen. 

 

3.3 Wände 

 

3.3.1 Sichtbetonwände/lange Wände (l/h > 2) innen 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, XC1, WO 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 1, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Die Wände sind monolithisch geplant, aus bautechnischen 

Gründen von der Baufirma geplante Arbeitsfugen sind mit dem 

AG/ Tragwerksplaner abzustimmen. Hieraus resultierende Mehr-

mengen und AF-Vorbereitung werden nicht gesondert vergütet 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 
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3.3.2 Sichtbetonwände/lange Wände (l/h > 2) außen 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, außen: XC3, WO, innen: XC1, WO 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Die Wände sind monolithisch geplant, aus bautechnischen 

Gründen von der Baufirma geplante Arbeitsfugen sind mit dem 

AG/ Tragwerksplaner abzustimmen. Hieraus resultierende Mehr-

mengen und AF-Vorbereitung werden nicht gesondert vergütet 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

 

 

3.3.3 Wandartige Träger 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, außen: XC3, WO, innen: XC1, WO 

fct,eff = 0,65*fctm, r<0,5 , h = 25cm  

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Die Traggerüste sind von der ausführenden Firma entsprechend 

den Anforderungen nach DIN 1045-3 festzulegen 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3 (Fassade) NBK 1 (innen), geeignete Maßnahmen sind von 

der Baufirma nach DIN 1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei 

sind die örtlichen Gegebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Keine vertikalen Arbeitsfugen in WATs, horizontale Arbeitsfugen 

müssen mit kornrauer Fuge oder verzahnt ausgeführt werden 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

Im Zuge der LP5 ist ggf. mit einer Begrenzung des Größtkorns in höher bewehrten Bauteilen zu 

rechnen. 



  Projekt: FRWE Seite                    

   Vorläufiges Betonbaukonzept Rev.0 Proj.-Nr.: 9403 

  

3.4 Balken 

3.4.1 Normal bewehrte Balken 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, Fassade: XC3, WO, innen: XC1, WO 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Die Traggerüste sind von der ausführenden Firma entsprechend 

den Anforderungen nach DIN 1045-3 festzulegen 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 3 (Fassade) / NBK 1 (innen), geeignete Maßnahmen sind 

von der Baufirma nach DIN 1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, 

dabei sind die örtlichen Gegebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Horizontale Arbeitsfugen sind rau auszuführen 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

Für alle Stb.-Balken ist eine planmäßige Überhöhung vorzusehen. Die Verformungen sind für 

die Ausführung der Fassaden und nichttragenden Wände zu berücksichtigen. 

 

 

 

3.4.2 hoch bewehrte Balken 1.225/226, 0.245 

 Aufgabe Festlegung 

Betonanforderung, -herstellung C25/30, XC1, WO 

Randbedingungen beim Beton-

einbau, Transport 

Keine Anforderungen aus der Planung,  

Festlegung durch die ausführende Firma 

Höhere Anforderungen an  

Betoneinbau 

Die freie Fallhöhe wird auf 1m begrenzt 

Die Traggerüste sind von der ausführenden Firma entsprechend 

den Anforderungen nach DIN 1045-3 festzulegen 

Anforderungen an  

Nachbehandlung 

NBK 1, geeignete Maßnahmen sind von der Baufirma nach DIN 

1045-3/DIN EN 13670 festzulegen, dabei sind die örtlichen Ge-

gebenheiten zu berücksichtigen. 

Fugenanordnungen,  

Tabubereiche von Arbeitsfugen 

Horizontale Arbeitsfugen sind rau auszuführen 

Festlegung der ÜK ÜK 1 

Festlegung der Eigen-

überwachung 

Festlegung durch die ausführende Firma nach DIN 1045-2 

 

Im Zuge der LP5 ist ggf. mit einer Begrenzung des Größtkorns in höher bewehrten Bauteilen zu 

rechnen. 
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Für die Balken 1.225/226 wird eine planmäßige Überhöhung von 20mm vorgegeben, vgl. Sta-

tik. 

 

Für alle Stb.-Balken ist eine planmäßige Überhöhung vorzusehen. Die Verformungen sind für 

die Ausführung der Fassaden und nichttragenden Wände zu berücksichtigen. 

 

 

 

3.5 Fertigteile 

 

Hinweise zu den Fertigteileigenschaften sind der Werkplanung der Hersteller zu ent-

nehmen und sind nicht Teil dieses Konzeptes. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4 Anhänge 
 

Protokoll BBQ-Fachgespräch vom 24.09.2025 
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5 Hinweis 
 

Das Betonbaukonzept Rev.0 (final) basiert auf der Genehmigungsplanung. Die 

Genauigkeit ist der Leistungsphase ist dem Planungstand entsprechend. 

 

Das Konzept ist in der Ausführungsplanung weiterzuführen. 
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